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Änderungsantrag zuW­02

Von Zeile 178 bis 179 einfügen:
mittelfristig für alle Gebäude an. Fördermittel und zinssubventionierte Kreditvergaben müssen an die
Einhaltung von nachhaltigen und ökologischen Standards gebunden sein.

Um die breite Masse der Bautätigkeit zu erreichen, ist es jedoch unerlässlich, das Nachhaltige Bauen auch
in der Privatwirtschaft zu fördern und zu stärken. Anerkannte Bewertungs- und Zertifizierungssysteme für
diverse Gebäudetypen stehen zur Verfügung und sind erprobt. Hier können Förderprogramme die
Mehrkosten an Planungshonoraren auffangen und so zu einem großen Schritt in Richtung eines
klimaneutralen und nachhaltigen Gebäudebestandes beitragen.

Begründung

Text nachfolgend zu ÄA
https://antraege.gruene.de/44bdk/Bauwende__Nachhaltiges_ressourcenschonendes_Bauen-27487/5470
Begründung: Erst mit der Umsetzung des Nachhaltigen Bauens in der Privatwirtschaft erreicht man die
Bauwirtschaft wirklich in der Breite. Bewertungssystem für die private und gewerbliche Bauwirtschaft
stehen zur Verfügung mit DGNB, NahWo, BNK und sind erprobt. Die Einführung von NB stellt sich in der
Privatwirtschaft etwas komplizierter dar. Eine bauordnungsrechtlich verpflichtende Einführung wäre m.E.
nicht durchsetzbar, da Bauen jetzt schon als zu kompliziert und teuer empfunden wird. Wohingegen
schadstoffarmes, energieeffizientes Bauen direkt dem Nutzer zugutekommt und im Ergebnis daher auch
als sinnvoll erachtet wird. Abschreckend für private Bauherren wirkt der zusätzliche (Planungs)Aufwand,
ein ggf. zusätzlich erforderlicher Fachplaner und die dafür erforderlichen Honorarkosten. Hier könnten
Förderprogramme (BAFA, kfw, ..), die die Honorar- und Zertifizierungskosten (anteilig) übernehmen, die
Hemmschwelle senken.
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